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Energietechnologien

Umweltfreundliche Energie aus der Erde
Aktuell wird nur ein Bruchteil des Potenzials der Geothermie beim Einsatz erneuerbarer Energien ausgeschöpft. Die große Herausfor-
derung ist die wirtschaftliche Gewinnung der Wärmeenergie aus der Erde. Im Projekt wird daher ein biologisch abbaubares Fluid entwi-
ckelt, das die Fließwege im Reservoir erweitert und somit die Effizienz einer Geothermieanlage verbessern kann.

Das Produkt und seine Innovation 
Insgesamt wurden sieben technologieori-
entierte Leitprojekte im Netzwerk DNN 
vorangetrieben, die innovative Beiträge 
zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 
der Geothermie leisten sollen. Eine Mög-
lichkeit, die Leistungsfähigkeit und damit 
die Wirtschaftlichkeit geothermischer 
Reservoire zu erhöhen, ist die sogenannte 
Säuerung. Hierbei werden Spalten (Klüfte) 
in kalkhaltigen Gesteinen durch den 
Einsatz von Säuren vergrößert, um die 
Fließwege für Wasser zu erweitern. Stand 
der Technik ist der Einsatz von Salzsäure 
mit weiteren Zusätzen. Insbesondere bei 
hohen Temperaturen, wie sie in der Geo-
thermie erwünscht sind, reagiert Salzsäure 
jedoch zu schnell, sodass diese bereits 
verbraucht ist, bevor sie in die bohrloch-
fernen Bereiche vordringen und dort 
wirken kann. Eine hohe Eindringtiefe ist 
für eine erfolgreiche Stimulation jedoch 
zwingend erforderlich. 

Das DNN-Mitglied Fangmann Energy 
Services aus Salzwedel hat mit Unterstüt-
zung der Universität Göttingen ein im 
Vergleich zum Stand der Technik verzö-
gertes und somit effektiveres Stimulati-
onssystem entwickelt. Dieses besteht aus 
drei Komponenten, die unterschiedliche 
aufeinander abgestimmte Funktionen 
übernehmen. Alle Komponenten sind 
nach OECD-Normen leicht biologisch 
abbaubar und weisen die geringstmögli-
che Wassergefährdungsklasse auf.

Mit dem Projekt kann Fangmann Energy 
Services die Forderung nach umwelt-
freundlichen Stimulationsfluiden künftig 
erfüllen und erarbeitet sich so mit Unter-
stützung durch das ZIM ein Alleinstel-
lungsmerkmal und einen Innovationsvor-
sprung. Aufgrund des hohen industriellen 
Forschungsanteils des Projekts konnte für 
das in den neuen Bundesländern ansässige 
Unternehmen gemäß ZIM-Richtlinie ein 

 zehnprozentiger Aufschlag auf die Förder-
quote gewährt werden.

Der Markt und die Kunden
Es gibt sehr viele, noch unerschlossene 
Möglichkeiten für eine nachhaltige 
Energie versorgung in Deutschland. 
Insbesondere im norddeutschen Becken 
befinden sich thermisch geeignete, aber 
nur gering wasserdurchlässige Sandstein-
formationen, in denen die nötigen Fließ-
wege für Wasser durch umweltschonende 
 Stimulation geschaffen werden können. 
Die Geothermie ist aufgrund der Wetter-
unabhängigkeit optimal kombinierbar mit 
anderen nachhaltigen Energieträgern, wie 
Biomasse, Windkraft und Solarthermie 
und spricht je nach Ausführung (ober-
flächennah, mitteltief oder tief) Kunden 
vom Privathaushalt bis zum Energiever-
sorger an.
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Darüber hinaus kann das biologisch 
abbaubare Stimulationsfluid auch in der 
Erdöl- und Erdgasindustrie zur Erhö-
hung der Ergiebigkeit von Lagerstätten 
eingesetzt werden. Dadurch kann die 
wirtschaftliche Förderdauer bestehender 
Bohrungen verlängert und mehr Erdöl 
oder Erdgas für eine sichere Energiever-
sorgung bereitgestellt werden.

Das Netzwerk 
Das Drilling Network Niedersachsen 
(DNN) ist ein Netzwerk kleiner und mitt-
lerer Unternehmen (KMU) sowie nieder-
sächsischer Forschungsinstitutionen, die 
Produkte und Dienstleistungen für die 
Geothermie als grundlastfähige und fast 
unerschöpfliche Energiequelle entwickeln 

wollen. Die Geothermie hat sich am 
Markt noch nicht etabliert. Deutsche 
Unternehmen können einen wesentlichen 
Beitrag zur Etablierung geothermischer 
Projekte leisten, weil prozesskettenüber-
greifend umfassende Kompetenzen für 
das Abteufen („Bohren“ von Bohrlöchern 
und Schächten zur Gewinnung von Rohöl, 
Gas und Wärme) von Bohrungen und die 
Erschließung von untertägigen Reservoi-
ren vorhanden ist. Diese Kompetenz geht 
auf eine lange Tradition bei der Nutzung 
von Erdöl und Erdgas zurück, die sich 
 insbesondere in Norddeutschland, am 
Standort Celle, durch eine Vielzahl kom-
petenter Unternehmen und Forschungs-
institute auszeichnet.
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